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Wegen neuer Abfallbeauftragtenverordnung beenden viele Händler  
ab Juni 2017 die Rücknahme von Elektrogeräten 
 
 
Sehr geehrte/r Herr/Frau Ministerpräsident/in, 
  
am 1. Juni 2017 tritt die Verordnung über Betriebsbeauftragte für Abfall (Ab‐
fallbeauftragtenverordnung ‐ AbfBeauftrV)  in Kraft und verpflichtet mehrere 
10.000 Handelsunternehmen von Elektro‐ und Elektronikartikeln  in Deutsch‐
land, erstmalig einen Beauftragten  zu bestellen. Der Einzelhandel hatte mit 
seinen Verbänden nach Bekanntwerden der Verordnungspläne  sofort  seine 
massiven Bedenken geäußert und eine zusätzliche Belastung der Einzelhänd‐
ler  abgelehnt. Unsere  Kritik  stieß  damals  auf  taube Ohren  und  uns wurde 
signalisiert, dass die Bundesregierung keinerlei Verhandlungsspielraum sähe. 
  
Seit  Jahrzehnten  engagieren  sich  Händler  für  die  Entsorgung  von  Elektro‐
Altgeräten und das mit besten Rücknahmequoten  in Europa. Diese Erfolgs‐
story  steht  jetzt  vor  einem  Ende, denn die Abfallbeauftragtenverordnung 
wirkt sich im Einzelhandel wie folgt aus: 
 
‐ Händler,  die  Elektro‐Altgeräte  freiwillig  zurücknehmen,  werden  wegen 

der hohen  jährlichen Kosten  von 600  ‐ 1.000 Euro diesen  Service nicht 
mehr anbieten. Selbst ein Händler, der nur  jede zweite Woche eine ge‐
brauchte  Kühl‐Gefrierkombination  zur  Entsorgung  gibt,  ist  verpflichtet 
(80 kg x 26 Wochen = 2,1 t).  
 

‐ Händler, die wegen  ihrer Verkaufsfläche  von mehr  als 400 qm Elektro‐
Altgeräte  zurücknehmen müssen, werden  sich wegen der hohen  jährli‐
chen Kosten der Abfallbeauftragtenverordnung erst gar nicht bei den Be‐
hörden anzeigen. 

  
Damit schadet die Abfallbeauftragtenverordnung 

‐ dem Verbraucher,  da  es  in  Zukunft weniger  Standorte  geben wird,  bei 
denen er seine Altgeräte abgeben kann. 
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‐ der Politik, weil Händler weniger Geräte der EAR melden und damit die 
Sammelziele der EU nicht erreicht werden.  

‐ und erschwert es dem Handelsverband Technik (BVT) im Handelsverband 
Deutschland (HDE), Händler für eine umfassende und gesetzeskonforme 
Rücknahme von Elektro‐Altgeräten zu gewinnen.  

  
Am Ende drohen auch  in Deutschland Verhältnisse wie  in anderen europäi‐
schen  Staaten,  bei  denen  EU‐Umweltvorgaben  nur  auf  dem  Papier  erfüllt 
werden. 
  
Die Durchsetzung des Abfallbeauftragten  im Einzelhandel  ist bar  jeder Reali‐
tät. Ein Rechenbeispiel: 
Die Bestellung eines externen Abfallbeauftragten kostet nach ersten Angebo‐
ten ca. 600  ‐ 1.000 Euro  je Verkaufspunkt  im  Jahr. Das heißt, bei den heute 
durchsetzbaren Kalkulationsmöglichkeiten: Ein Elektrohändler und seine Mit‐
arbeiter müssen den Umsatz je Standort um rund 20.000 Euro pro Jahr erhö‐
hen, um diese 600 Euro zu erwirtschaften. Allein um den Abfallbeauftragten 
zu bezahlen, müssten  z.B.  jedes  Jahr  33  TV‐Geräte mehr  verkauft werden! 
Das  ist vollkommen weltfremd und hinzukommt, dass alle Einsparpotentiale 
bei den Personal‐ und Energiekosten ohnehin ausgereizt sind.  
  
Der Handelsverbandes Technik (BVT)  im Handelsverband Deutschland (HDE) 
als  Interessenvertreter  des  betroffenen  Handels  fordert  Sie  dringend  dazu 
auf, bei den Beratungen der Landesumweltministerien Ende März 2017 diese 
umwelt‐  und  verbraucherschädliche  Politik  zu  stoppen.  Konkret:  Die  Han‐
delsunternehmen  von  Elektro‐  und  Elektronikartikeln müssen  von  der Ver‐
pflichtung  einen  Abfallbeauftragten  zu  benennen maximal  freigestellt wer‐
den  können. Bitte  teilen Sie uns bis Mitte April 2017 mit, wie  Sie  in  Ihrem 
Land entscheiden, wir wollen unsere Mitglieder  rechtzeitig und bundesweit 
darüber informieren. 
  
Für  weitere  Erläuterungen  steht  Ihnen  Herr  Kahnt  vom  Handelsverband 
Technik  (BVT)  gerne  unter  der  Telefonnummer  0221/27166‐15  zur  Verfü‐
gung. Wir  appellieren  dringend  an  Sie,  den Verbrauchern  und  der Umwelt 
nicht durch sinnfreie und kostenintensive Bürokratie zu schaden. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Willi Klöcker 
Vorsitzender Handelsverband Technik (BVT) 


